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Sonntagsmessen  

St. Piuskirche 
Frühstück: 11.12. u. 15.01.  

  8.45 Uhr 

 

St. Antoniuskirche  10.15 Uhr 

Sa/So-Abendmessen in der Nähe: 
St. Hedwigs-Kathedrale: Sa 19 Uhr. So 18 Uhr 
St. Mauritius, Mauritiuskirchstr. 1: So 19.00 Uhr 

Werktagsmessen:  ► s. auch Aushänge u. www.st-antonius-pius.de/wochenplan  

Mo 8.00 Uhr Antonius  Di   9.00 Uhr Pius Mi 19.00 Uhr Pius 

Do 9.00  Uhr Antonius Fr 19.00 Uhr Antonius Sa   8.00 Uhr Antonius *    

 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN  des Pfarrbüros (Rüdersdorfer Straße 45 a)  
Mo 15-18 Uhr   Do 10-12.30 Uhr.             Schließtag:   29. Dezember.  

ÖFFNUNGSZEITEN unserer Gotteshäuser:                                   
St. Antoniuskirche:  7- 18.30 Uhr                                                      Beichtgelegenheit:                             

St. Piuskirche:  Nur zu den Messen.                                            Sa 17-18 Uhr Antonius 
KLEINKIND-BETREUUNG während der So-10.15-Uhr-Messe, Vorderhaus, 1. Etage: 
Am 04. + 18.12. 2011;    08. + 22.01.  sowie  12. + 26. 02. 2012.   

  

Tage mit besonderen Gottesdienstzeiten - s. Seite 18. 
Wegen des Taizétreffens sind Änderungen vom 28.12. bis 01.01. möglich. 

*   Am Sa, 03.12. 2011 um 6.00 Uhr ist die Roratemesse in der Antoniuskirche. 
Im Dezember und Januar sind an den Samstagen in der Kapelle des Piusfriedhofs 
(Hohenschönhausen, Konrad-Wolf-Str. 31) keine Eucharistiefeiern.  

Alle Gottesdienste zur Weihnachtszeit:  Seite 18 

IMPRESSUM AntoniusPiusBrief. Seit 1992;  6x im Jahr - als Heft (s/w) u. pdf-Download (in Farbe). 

Herausgeber: Pfarrer H.-J. Birkhahn    Redaktion: R. Mooz    Druck: Eigenherstellung, 
Wir untersagen das Kopieren, Auswerten oder Weitergeben von Texten,  Personendaten  u. Fotos. 

St. Antoniuskirche (Pfarrer): St. Piuskirche: Ǐ 

Rüdersdorfer Str. 45 a Palisadenstr. 72 Internet / eMail: 

10243 Berlin 10243 Berlin www.st-antonius-pius.de/     

Tel.   030 - 296 09 29 
Fax   030 - 29 77 98 27 

Konto: 6001 827 012  
PAX-Bank  BLZ: 370 60 193 

pfarrer@st-antonius-pius.de  
buero@st-antonius-pius.de  
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Das diesjähriges Titelbild unseres Pfarrbriefes zur Adventsï und Weih-

nachtszeit ist relativ modern und nicht unbedingt verständlich. Aber man 

kann erahnen, dass es etwas mit der Geburt unseres Herrn zu tun hat. Im 

oberen Teil haben wir verschiedene leuchtend rote Stellen: einen Leucht-

turm auf der rechten Seite und links geht am Horizont die Sonne auf.  Neben 

den hellleuchtenden roten Farben gibt es aber auch dunklere. Diese Farben 

symbolisieren zwei Wirklichkeiten: die göttliche, helle und die menschliche, 

dunklere. 
 

Das Boot, das die Frau mit dem Kind trägt, ist dabei gleichsam die Schnitt-

stelle. ĂEs kommt ein Schiff geladenñ - mit göttlicher Ladung: Maria, in 

diesem göttlichen Schiff geborgen, birgt im Kind das Göttliche in sich. 

Maria stellt die Verbindung zwischen beiden Wirklichkeiten her: Ihr 

göttliches Weiß reflektiert als leuchtendes Blau in die Sphäre des Mensch-

lichen hinein. Sie trägt das Göttliche in das Menschliche.                                                                        
 

Um das Boot mit Maria und dem Kind herum ist es relativ dunkel, aber das 

Boot stößt gleichsam vom Sonnenaufgang, vom Göttlichen her wie ein Pfeil 

in die dunkle, sündige Welt. Gottes Wohnort ist jetzt nicht mehr nur der 

Himmel: Aus dem Unbegreiflichen kommt er hinab in die engen Dimen-

sionen menschlichen Lebens. Er hat Ăsein Zelt schon unter uns auf-

geschlagenñ, wie es das rote Zeltsymbol ¿ber Maria verk¿ndet.  
 

Gott rettet diese Welt und will sie zum neuen Jerusalem durch seinen Sohn 

führen. Diese große Vision hat ihren Weg in die menschliche Wirklichkeit 

zu Weihnachten begonnen; schon geht am Horizont die Sonne auf. Ja, 

Weihnachten geht uns ein Licht auf: Gott spricht uns an. Maria stellt sich 

ihm ganz zur Verf¿gung mit ihrem bedingungslosen ĂJañ. Gott spricht aber 

auch uns an. Ob er unter unsere Oberflächte gelangt, liegt an uns. Es kommt 

darauf an, dass wir uns immer wieder voller Vertrauen ihm und seiner 

Botschaft öffnen, dass wir bereit sind, unser Leben nach ihm auszurichten. 

Gott spricht uns an, wir müssen uns ansprechen lassen. Wenn wir uns wie 

Maria vom Göttlichen anrühren lassen, können wir, wie ein Licht in die 

Dunkelheit, das Göttliche in die Welt bringen, können wir Leuchtturm sein.  

 

 
 

 

 Eine gesegnete Adventszeit und ein 

 gnadenreiches Weihnachtsfest wünscht  
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Nach der Wahl  
 

Nach 4 Jahren fanden am Sonntag, 
dem 13. November, in unserem Erz -
bistum Neuwahlen zu Pfarr gemein de-
rat (PGR) und Kirchen vorstand (KV) 
statt. Diese Wahlen möchte ich zum 
Anlass nehmen, mich erneut ganz 
herz lich für  die vielen selbst losen, oft 
unbeachteten Dienste in unserer Ge -
meinde zu bedanken. An erster Stel le 
seien hier die Mit glieder von KV und 
PGR genannt. Vor allem sei den nun 
ausscheidenden Mit gliedern die ser 
Gremien gedankt, die sich über viele 
Jahre mit Herz und Enga gement ein -
gebracht und so manche Zeit dafür ge -
opfert haben. Für deren die nende Be-
reit schaft bin ich von Herzen dank bar 
und hoffe, dass auch in Zukunft  ihre 
Herzen für die Ge meinde offen sind.  
  

Darüber hinaus gibt es aber noch so 
manch andere Ăoffizielleñ freiwilligen 
Dienste, die mit selbstverständlicher 
Zuverlässigkeit regelmäßig getan wer -
den. Dabei denke ich neben KV und 
PGR an die Dienste als Küster, Lekto -
ren, Kirchenreinigung, Ministranten, 
Kleinkindbetreuung, Pfarrbriefredak -
tion, Orgelspiel, Caritashelferkreis, 
Schaukastengestal tung, Blumen -
schmuck, Chor, Bereitstellung der Kir -
chenwäsche, Festvorbereitungen.  
Ferner sind da viele kleine Arbeiten, 
die kaum bemerkt werden, für die ich 
als Pfarrer aber immer wieder von 
ganzem Herzen dankbar bin. Natürlich 
kann und will ich hier nicht alle ein -
zeln aufzählen, denn ich würde auf 
Garantie so manches vergessen. 
Denken wir nur an das Theaterspiel 
am Gemeindetag in Anton.  Es hat uns 
allen sicher viel Freude bereitet, aber 
die Mühe (allein die Termine für die 

Proben zu finden, war nicht einfach!), 
die die sechs Schauspieler auf sich nah -
men, ist schon gewaltig. Wenn sich für 
das Krippenspiel und das ĂKlimpernñ 
Verant wort l iche zur Verfü gung 
stellen, ohne dass man lange bitten 
oder gar betteln muss, ist das enorm!  
Ähnlich ist es, wenn Jugend liche von 
selbst auf die Idee kommen, am 4. 
Advent nach der Mess feier in Anton 
für etwa 20 Minuten ein kleines Kon -
zert zu geben. Auch wenn dann je -
mand kommt und mal eben so ein 
paar Fenster putzen oder einige Räu -
me säubern will, ist das mehr als 
selbstverständlich.  Was gibt es nicht 
noch so alles: Das große Grund stück in 
Pius mit Pfarrräumen, die Vor be-
reitung für die Seniorentreffen, das 
Frühstück in Pius, die Blumenkästen 
vor den Kirchen,  Auf - und Abbau der 
Krippen, die Reinigung der Treppen -
häuser, den Blick für dieses und jenes 
und die Bereitschaft, mitzutun!  
 

An dieser Stelle alle Dienste aufzu -
zählen, ist nicht möglich, schon allein 
deshalb, weil wohl auch ich nicht alles 
mitbekomme.  Umso mehr möchte ich 
gerade anlässlich der Neuwahlen allen 
Helfern in unserer Gemeinde von gan -
zem Herzen danken. Hören wir nicht 
auf, uns durch Gebet und christliches 
Tun als Diener Christi zu erweisen. 
Wenn es sicher hin und wieder schwie -
rig ist, miteinander aus zukommen und 
einander anzunehmen, sollte dies kein 
Hindernis sein, weiterzumachen.  
Christus lebt in uns und will durch uns 
heute und hier seine Botschaft der 
Liebe und Freude verkünden.  
         

   Dankbar Ihr Pfarrer Bi  
 
 

Helferbegegnung:  Sa 14.1. - 19.30 Uhr 

Gemeindeleben  
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Kirchengeschichte  

 

 

Friedel 
Söhner 

 

In dem oben er-
wähnten Buch 
steht die Le-
bensgeschichte 
der Kinderärztin 
Mathilde Söh-
ner. Sie starb 
1972. 
 

 
Nun ist in diesem Jahr ihre vier Jahre 
jüngere Schwester Friedel verstorben. 
Sie wurde 1923 in Baden geboren. 
Später in Berlin arbeitete sie von 1945 
bis 1961 als Lehrerin an einer Ober-
schule in Treptow. 
 
!ƭǎ ƛŎƘ мфсо ƴŀŎƘ α{ǘΦ !ƴǘƻƴƛǳǎά .ŜǊƭƛƴ-
Oberschöneweide kam, war Friedel 
Söhner dort als Seelsorgehelferin tätig. 
Im Jahr zuvor war sie als solche 
vertretungsweise in St. Pius und St. An-
tonius Berlin-Friedrichshain tätig 
gewesen. 
Im Pfarrhaus von Oberschöneweide 
fand ich mein zweites Zuhause, zu den 
„Hausgenossen“ gehörte auch Friedel 
Söhner. Sie war viele Jahre eine liebe-
volle und oft aufmunternde Begleiterin.  

 
 
Wenn man als junger Mensch in eine 
Stadt wie Berlin kommt, lernt man 
Menschen schätzen, zu denen man mit 
seinen Sorgen gehen kann. Sie sind die-
jenigen, die wahrhaft helfen.  Friedel 
Söhner war ein solcher Mensch - ohne 
viele mahnende Worte, sondern einen 
mit kleinen Gesten des Verstehens 
haltend. Auch als sie 1970 Diözesan-
referentin für die Seelsorgehelferinnen 
im Ostteil des Bistums Berlin wurde und 
ich inzwischen verheiratet war, fand sie 
den Weg zu uns. 
 

Sie bekam Pakete geschenkt, die dann 
irgendwie an andere weiterwanderten. 
Ich erinnere mich an eine Adventszeit, 
als sie mit einem solchen Geschenk bei 
uns auftauchte. Inzwischen hatten wir 
drei Kinder, die sehr lebhaft waren und 
oftmals an den schon dünnen Nerven 
ihrer armen Eltern zerrten. Friedel Söh-
ner merkte die Spannung und lächelnd 
erzählte sie von der Weihnachtszeit bei 
Söhners. Die Familie hatte neun Kinder 
und es ging auch nicht gerade ruhig zu. 
„Wenn bei Söhners Weihnachten nicht 
wenigstens einmal der Baum umfiel, 
ǿŀǊ Řŀǎ ƪŜƛƴ /ƘǊƛǎǘŦŜǎǘΦά {ƻƭŎƘŜ ƛƘǊŜǊ 
tröstenden Worte nahmen den Stress 
und man lachte.  

Christ l iche Frauen        6. Folge 
 

Diese Reihe im Jahre 2011 ist dem Leben und Wirken christlicher Frauen gewidmet.  
Sie lebten alle im  Berliner Raum oder wurden hier besonders bekannt. Es sei auch auf das 
ƎŜǊŀŘŜ ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴŜ .ǳŎƘ α±ŜǊƎŜǎǎŜƴŜ CǊŀǳŜƴά ǾŜǊǿƛŜǎŜƴΣ Řŀǎ ǳƴǎŜǊ ¢ƘŜƳŀ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ 
aufgreift (Bezug über www.kfd-berlin.de). 
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1924 war ihre Familie aus Baden nach 
Berlin-Treptow gezogen. Später wurde 
noch mal in ein größeres Zuhause 
gewechselt. Diese Wohnung erlebte in 
den kommenden Jahrzehnten den 
Trubel einer großen Familie. Am 
längsten lebten die Schwestern Mathil-
de und Friedel dort. 
 
Mit dem Mauerbau 1961 kam der 
große Einschnitt ins Leben vieler 
Menschen. Das Gebiet um ihr Zuhause 
im Ortsteil Treptow gehörte zur 
DŜƳŜƛƴŘŜ α{ǘΦ aŀǊƛŜƴ [ƛŜōŦǊŀǳŜƴά ƛƴ 
Kreuzberg - aber durch die Grenzzie-
hung war nun für viele die eigene Kir-
che nicht mehr erreichbar.  
Die Schwestern Söhner lösten die 
neuen Probleme auf ihre Art: 1962 
zogen die Schwestern Söhner in eine 
große Wohnung in der Nähe des Trep-
tower Parks. Nachdem Mathilde dann 
als Chefärztin im Krankenhaus Hedwigs-
höhe eine Wohnung in Berlin-Bohns-
dorf bekommen hatte, stellte Friedel 
die meisten Räume der großen Woh-
nung am Treptower Park  51 der 
„kirchenlosen“ Gemeinde im Ostteil zur 
Verfügung. Sie selbst behielt nur ein 
kleines Zimmer. 
  
Von hier aus betreute Kuratus Johannes 
Masiak das abgetrennte Teilstück der 
Gemeinde. Die Wohnung beherbergte 
jetzt eine Hauskapelle und Unterrichts-
räume. Gerade die Hauskapelle freute 
Friedel Söhner sehr, denn die euchari-
stische Anbetung war ihr ein beson-
deres Anliegen. In dieser außergewöhn-

lichen αYƛǊŎƘŜά ς αaŀǊƛŀΣ aǳǘǘŜǊ ǾƻƳ 
DǳǘŜƴ wŀǘά ς habe ich sie oft besuchen 
können. 
  
Bis 1980 konnte Friedel Söhner ihre 
Aufgaben bei der Betreuung der Seel-
sorgehelferinnen erfüllen. Im Ruhe-
stand wohnte sie dann in Friedrichs-
felde im Pfarrhaus. Durch das Nach-
lassen ihrer Kräfte musste sie nochmals 
ihren Wohnort wechseln und zog in das 
Josefsheim in der Pappelallee.  
 
Am 14. August diesen Jahres wurde sie 
heimgerufen. Nach dem Requiem in der 
CǊƛŜŘǊƛŎƘǎŦŜƭŘŜǊ YƛǊŎƘŜ α½ǳƳ DǳǘŜƴ 
IƛǊǘŜƴά ƛǎǘ ǎƛŜ ŀǳŦ ŘŜƳ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ 
Friedhof in Karlshorst beigesetzt 
worden. 
 

Susanne Bogatzki 
 
 

Red.:  
Die Kapelle gibt es nicht mehr, den 
damaligen Zusammenhalt aber noch 
immer. Man trifft sich in der Treptower 
ev. Kirche  in der Plesserstraße . 
Darüber steht auf der Homepage von  
www.marien-liebfrauen.de : 

Kirchengeschichte  

Der āTreptower Treffó ist ein fester Kreis 
von vielseitig und auch religiös interessier-
ten Gemeindemitgliedern, die vorwiegend 
in Treptow wohnen. Er ist hervorgegangen 
aus einem Frauenkreis und umfasst in-
zwischen den aktiven Kern der ehemaligen 
Gemeinde ĂMaria, Mutter vom guten Ratñ, 
die seit dem Mauerfall wieder zur Kreuz-
berger Muttergemeinde Sankt Marien-Lieb-

frauen zurückgekommen ist.  
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Gemeindeleben  

   Wahl zum Kirchenvorstand (KV) 
 

Der Kirchenvorstand unserer Gemeinde besteht aus insgesamt acht gewählten 
Mitgliedern. Diese werden für acht Jahre gewählt - und zwar alle vier Jahre jeweils 
die Hälfte, also 4 Mitglieder. Die in diesem Jahr gewählten vier Mitglieder 
gehören somit dem Kirchenvorstand unserer Gemeinde an bis zu den Neuwahlen 
im Jahre 2019, die anderen Mitglieder (gewählt am 18.11.2007) bis zum Jahre 
2015. Die Wahlergebnisse im Einzelnen:   

Abgegebene Stimmen: 111    Ungültige:  0 
Gültige somit: 111      
Die Ersatzmitglieder rücken nach, wenn gewählte 
Mitglieder bis zur Wahl 2015 ausscheiden. 
Die vier im Jahre 2007 gewählten Mitglieder sind 
Egon Beier, Günter Schigulski, Marion Torzynski  und 
Georg Zerbe. 
Vorsitzender des KV ist der Pfarrer der Gemeinde, 
unsere Rendantin ist Frau Renate Heintze. 

 

 

 

 
 

 Wahl zum Pfarrgemeinderat (PGR) 
 

Während der KV die Gemeinde rechtlich und nach außen vertritt sowie für das 
Vermögen verantwortlich zeichnet, ist der PGR das Gremium, das dem Pfarrer bei 
der Leitung der Gemeinde in pastoraler Hinsicht zur Seite steht. In den Sitzungen 
des PGR sollen somit die praktischen Dinge im Leben der Gemeinde besprochen 
werden. Der PGR wird jeweils für vier Jahre gewählt. Unserem neuen PGR werden 
bis zur nächsten Wahl im Jahre 2015 zwölf gewählte Mitglieder angehören.  
Die Wahlergebnisse im Einzelnen:  
Abgegebene Stimmen: 116     Ungültige: 2  Gültige somit: 114  

 

Falls gewählte Mitglieder aus-
scheiden, rücken nach:  Ellen 
Gallas und Eva-Maria Panjas. 
Dem PGR gehört automatisch 
auch der Pfarrer an.  
Der Vorsitzende des PGR wird 
in der ersten Sitzung nach der 
Wahl von den Mitgliedern 
gewählt.  

 89  Claudia Utecht Norbert Hadrich 72  A G 

 80  Maria Puschmann Franziska Utecht 68 B H 

 74 Christel Gräber Mechthild Panjas 67 C I 

Pia Quoll  74  Dorothea Bartke 65 D J 

Ludwika Merkel  72  Doris Lisson  63 E K 

 72  Käte Herterich Christa Torzynski 62  F L 

M Ellen Gallas 62 N Eva-Maria Panjas 26 

Rainer Kaps 93  1 

Renee Pietsch 82 2 

Dorothea Bartke 70  3 

Christel Gräber 68  4 

Ersatzmitglieder:   

Adalbert Behr 64 5 

Gabriele Leder 60 6 
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Gemeindeleben  

         

Fotos   
oberes Feld:  
Hinzugewähl-
te im KV (1-4 
sowie 5-6) 

Fotos unten: 
Der neue 
PGR  (A-L) 
sowie rechts 
(M-N) 
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Gemeindeleben  

103. Kirchweihfest  
der St. Antoniuskirche  

 
Die Morgensonne schien und versprach 
einen schönen Tag, der 14-köpfige Chor 
dehnte schon vor zehn Uhr die Stimm-
bänder und lockte die Gemeinde in die 
Kirche. Leckere Torten und Kuchen 
trudelten in der Wohnung des Käptns 
ein, fleißige Helfer bereiteten alles für 
den großen Tag vor - denn es war Kirch-
weihfest in Anton. 
 

Vor und nach dem Gottesdienst  war Ge-
legenheit, einen neuen PGR und KV für 
die nächsten 4 Jahre zu wählen. Viel 
Weihrauch und der Chor begleiteten den 
Gottesdienst.  Der KlassiƪŜǊ αDǊƻǖŜǊ Dƻǘǘ 
ǿƛǊ ƭƻōŜƴ 5ƛŎƘά ōƛƭŘŜǘŜ ŘŀōŜƛ ŘŜƴ 
würdigen Abschluss für das feierliche 
Hochamt. 
 

Nach einer Mittagspause fand sich die 
Gemeinde um 15 Uhr wieder in der 
Kirche zur Vesper ein. Im Anschluss daran 
wurde der - seit den Sommerferien ge-
probte - {ŎƘǿŀƴƪ α5ŜǊ ±ŜǊŜƛƴǎƳŜƛŜǊά ƛƳ 
Raum hinter der Orgel aufgeführt. 
Sebastian F. ŀƭǎ αYŀǊƭάΣ Frau Dr. Bartke als 
„Susi“, Frau Rita Bogatzki ŀƭǎ α9ƭǎōŜǘƘάΣ 
Elias P. ŀƭǎ αIŜǊōŜǊǘάΣ Josua P. ŀƭǎ αYƭŀǳǎά 
und Gesine H. ŀƭǎ αYŀǘǊƛƴά ōŜƎŜƛǎǘŜǊǘŜƴ 
die Zuschauer mit ihrer unterhaltsamen 
Verwechslungskomödie, in der die ver-
nachlässigte Ehefrau Susi versucht, ihren 
zu vereinsaktiven Mann Karl mit einem 
fiktiven Liebhaber eifersüchtig zu ma-
chen. Ein Dankeschön an dieser Stelle an 
die sechs Nachwuchstalente unserer 
Gemeinde! 
 
 

 

Anschließend warteten die einladend 
gedeckten Tische in den Räumen über 
der Kirche mit Kaffee, Tee und Knabbe-
reien auf uns. Damit begann der süße 
Teil des Nachmittags ς Kuchen und 
Torten so weit das Auge reichte. Vom 
Apfelkuchen bis hin zur Ricottatorte war 
alles vorhanden. Die vielen lieben Bäcke-
rinnen (oder Bäcker?) haben auch dies-
mal ihre Künste unter Beweis gestellt. Es 
war ein Genuss für Augen und Gaumen! 
 

Danach stellten die Organisatoren des 
diesjährigen europäischen Jugendtreffs 
von Taizé sich unserer Gemeinde vor. 
Das ökumenische Jugendtreffen findet 
nun inzwischen zum zweiten Mal vom 
28.12.11 bis 01.01.12 in Berlin statt. 
Zuletzt hatte ς das damals noch geteilte 
Berlin - 1986 die Freude dieses inter-
nationale, junge Publikum begrüßen zu 
dürfen. Gemeindemitglieder, die Pilger 
bei sich aufnehmen können, finden bei 
Norbert Hadrich alle weiteren Infor-
mationen. Die Vorstellung des Projekts 
machte vor allem eines deutlich: Taizé ist 
ein Erlebnis! Wir sollten die Gelegenheit 
nutzen und diese Erfahrung von Taizé, 
den Pilgerweg des Vertrauens, selbst 
mitzuerleben. 
 

 
Auch in diesem Jahr war unser Pfarrfest 
ein gelungener Tag des geselligen Bei-
sammenseins. Um einen solchen Tag 
möglich zu machen, bedarf es aber auch 
einer Reihe von Helfern und Helferinnen, 
denen an dieser Stelle sehr herzlich 
gedankt sei.   

   Jenny und Thomas 
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Gemeindeleben  

Oben: 

Gebet der Vesper 

um 15 Uhr 

 

Darunter:  
Die Festmesse um 

10.15 Uhr in der 

Antoniuskirche 

Unten: 

2 Fotos mit den Darstellern des 

Theaterst¿cks ĂDer Vereinsmeierñ. 

 

Ganz unten: 
Kaffeetafel in einem der vier dafür 

genutzten Räume über der Kirche 
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An der Seite der Armen é in Wort und Tat 
 

 

ĂIn die eine Welt von Gott gesandt, in seiner Hand, in seinem 
Licht, hat die Hoffnung ein Gesicht.ñ (Text: Hans-J¿rgen Netz) 

 
Wir unterstützen Menschen in Lateinamerika, deren 
Hauptproblem die groÇe Armut ist. ĂAdveniatñ aus der Vaterunser
-Bitte ĂAdveniat regnum tuumñ ï ĂDein Reich kommeñ ï besteht 
in diesem Jahr seit 50 Jahren. Für uns besonderer Grund an der 
Verwirklichung des Reiches Gottes in Lateinamerika mitzuwirken. 
Dabei ist jeder Einzelne von uns aufgefordert mit der ihm von 
Gott gegebenen Kraft und dem Vertrauen auf seine Hilfe sich 
einzusetzen. Auch wenn unser Mühen nur ein geringer Beitrag 
sein kann und unsere Vorstellung das Reich Gottes nicht erfassen 
kann, sollte unser Tun in der Gewissheit der uns begleitenden 
Gnade Gottes erfolgen.  
 
ĂWir sind Arbeiter, keine Baumeister.  
Wir sind Diener, keine Erlöser.  
Wir sind Propheten einer Zukunft,  
die nicht uns allein gehºrt.ñ 
   (aus der Meditation Oscar A. Romeros).  

 
Unsere Stimme, unser Einsatz soll den Armen und Benachteiligten 
Gehör verschaffen und Hoffnung und Zuversicht verbreiten. Die 
Würde und das Recht der Menschen soll überall respektiert und 
geschützt werden ï dass ist unser Gebet. Mit den vielen Millionen, 
die als Flücht linge und Vertriebene einen sicheren Ort für sich und 
ihre Familien suchen, sollen wir ihre Sorgen teilen, ihre Würde 
schützen und ihnen neue Lebensperspektiven eröffnen. Für 
Menschen, die von Natur kata strophen oder menschlicher Gewalt 
aus ihrer Lebensbahn gerissen wurden, soll die wirksame Hilfe Mut 
und Kraft zum Neubeginn er möglichen.  
Dank der Spenden, auch der deutschen Katholiken, in zurück -
liegenden Jahren konnte Zuversicht und Hoffnung gegeben 
werden.  
 
Textmaterial entnommen aus  
ĂLiturgische Hilfen zur Adveniat-Aktion 2011ñ;  S.R. 
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In unseren beiden Kirchen sammeln wir die ADVENIAT -Kollekte  
in den Gottesdiensten  

am Heiligen Abend  und am 1. Weihnachtsfeiertag . 

Glaubwürdig die Hände falten kön nen wir nur dort, 
wo wir auch tat kräftig die Hände regen.  
 

Am Weihnachtsfest wird dafür ge sammelt,  
dass Gottes Mensch lichkeit erfahrbar wird  
durch des Menschen Menschlichkeit.ñ 
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Weihnachtssingen  
 

Weihnachten ist das Fest der Geburt unseres Herrn Jesus Christus. 
Wenn Gott zu unserem Heil seinen Sohn in diese Welt sendet, 
dann wird darin seine unendliche Liebe zu uns Menschen sichtbar. 
Gottes Sohn wird Mensch, um als Mensch die sündige Menschheit 
mit dem Vater zu versöhnen. So mahnt uns dieses Fest, die Liebe 
Gottes unsererseits weiterzutragen. Seit vielen Jahren ist es in 

unserer Gemeinde guter Brauch, dass Jugendliche und Schüler zu diesem Anlass 
einigen älteren oder kranken Gemeindemitgliedern einen frohen Gruß der Pfarr-
gemeinde überbringen.  

Hierzu sind die Jugendlichen und Schüler herzlich eingeladen, kurz vor dem Weih-
nachtsfest einigen älteren Gläubigen unserer Gemeinde eine kleine Freude zu 
machen. Mit einem frohen Gesicht, einem Lied und einer kleinen Gabe dürfte das 
nicht schwerfallen.  Dazu treffen wir uns in den Räumen über der Antoniuskirche 
am 

 Freitag,  23. Dezember um 11.00 Uhr. 
 

Es ist dies der erste Ferientag der recht kurzen Weihnachtsferien. Ich hoffe aber 
dennoch, dass recht viele dabei sein werden, ebenso wie dann beim Sternsingen  
im Neuen Jahr! 

 

Krippenandacht  
 

Zum Weihnachtsfest seid Ihr zu zwei Gottesdiensten in besonderer Weise 
eingeladen. Da ist zuerst einmal die Krippenandacht, die durch ein kleines 
Krippenspiel und das Spiel auf Musikinstrumenten geprägt sein wird. Sie 
beginnt in der Antoniuskirche am  

                                

                  Heiligabend (Sonnabend, 24.12.) um 15.00 Uhr.   

 
 

 

Auch am 2. Weihnachtsfeiertag  (Montag, 26. Dezember, Fest des 

Erzmartyrers Stephanus) können einige von Euch um 10.15 Uhr die Lieder der 

 

Messfeier mit Instrumenten begleiten.  
 

In dieser hl. Messe wird anlässlich des Weltmissionssonntags der Kinder um ein 
Opfer für Kinder in Not in der weiten Welt gebeten. Für diese Sammlung gibt es für 
alle Schüler kleine Sparkästchen, die im Vorraum der Kirche oder im Unterrichts-
raum ausliegen. Dieses Opfer sammeln wir ein am 
 

   2. Weihnachtsfeiertag (26.12.) in der Messfeier um 10.15 Uhr. 

Schüler  
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Schüler  

Sternsinger   
 

Zu Beginn des Neuen Jahres werden in vielen Ländern wieder die Sternsinger 
unterwegs sein, um Gottes Segen in die Häuser zu tragen und zugleich um Gaben 
für Kinder in Not zu bitten .  

 

Auch die Schüler und Jugendlichen unserer Gemeinde sind 
herzlich gebeten, sich an dieser Aktion zu beteiligen. Als 
„Sternsinger“ macht Ihr Euch auf den Weg zu denen, die Euch 
dazu einladen. Ihnen wünscht Ihr Gottes Segen und schreibt 
dabei den Segenswunsch  an die Türen: 
 
 

 

αнл Ҍ /ƘǊƛǎǘǳǎ Ҍ aŀƴǎƛƻƴŜƳ Ҍ .ŜƴŜŘƛŎŀǘ Ҍ мнά  
(Christus segne dieses Haus/Wohnung im Jahre 2012)   

 

Dies soll geschehen am ersten Sonnabend im Neuen Jahr, also am 7. Januar 2012. 
Bevor wir losziehen, treffen wir uns in den Räumen über der Antoniuskirche.  
Ich hoffe sehr, dass  viele von Euch mitmachen, damit vielen Kindern geholfen 
werden kann. 
 

Also nicht vergessen: Sonnabend - 7. Januar - um 10.00 Uhr. 

 

Ein gnadenreiches Fest der Geburt unseres Herrn und recht frohe - wenn auch 
leider nur kurze - Weihnachtsferien wünscht Euch          

                   Euer Käpten Bi!                           

Sternsinger willkommen?  
 
 

ĂKlopft an T¿ren, pocht auf Rechte!ñ So lautet das Motto der kommenden 
Sternsingeraktion. Das Motto drückt aus, dass die Sternsinger sich für 
Kinderrechte einsetzen, wenn sie im Januar an die Türen der Menschen 
klopfen und ihnen den Segen bringen. Sie wollen Kindern in ärmeren 
Ländern helfen, wobei diesmal das mittelamerikanische Land Nicaragua 
im Mittelpunkt steht. In unserer Gemeinde gehen die Sternsinger jedoch 
nur zu denen, die sich vorher bereiterklärt haben, ihnen die Tür zu öffnen. 
Wer den Besuch der drei Weisen wünscht, möge sich bitte vorher im 
Pfarramt anmelden bzw. in die entsprechenden Listen in den Vorräumen 
unserer Gotteshäuser eintragen.  
 

Die Sternsinger unserer Gemeinde machen sich auf den Weg am   
             

Sonnabend, dem 7. Januar 2012 ab 10.30 Uhr. 
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Glückwünsche  

Wir gratulieren unseren Jubilaren  
und wünschen Gottes Segen  

zum 50., 60., 70. (in Auswahl) - und ab dem 75. Geburtstag! 

29. 11. Friebe, Barbara 75 Jahre  30. 12. Topka, Anni 90 Jahre 

02. 12. Gerlich, Maria 84 Jahre     

02. 12. Torzynski, Erhard 70 Jahre  02. 01. Beier, Rosemarie 76 Jahre 

02. 12. Blümcke, Hanns-Jo. 75 Jahre  02. 01. Hinz, Ingeburg 80 Jahre 

03. 12. Weinsziehr, Magdal. 89 Jahre  03. 01. Hinz, Harri 77 Jahre 

05. 12. Putzkus, Ursula 79 Jahre  03. 01. Gallas, Klaus 70 Jahre 

07. 12. Schmidt, Hubert 80 Jahre  07. 01. Gilardoni, Dieter 75 Jahre 

11. 12. Hosemann, Charlotte 86 Jahre  08. 01. Ehm, Rosa 79 Jahre 
12. 12. Begall, Johannes 75 Jahre  09. 01. Prell, Ursula 78 Jahre 

12. 12. Mundo, Margarete 87 Jahre  10. 01. Eisermann, Barbara 85 Jahre 

12. 12. Piossek, Irmgard 80 Jahre  13. 01. Fritz, Margarete 81 Jahre 

13. 12. Hänel, Hildegard 78 Jahre  14. 01. Freitag, Monika 84 Jahre 
17. 12. Dr. Nikel., Ursula 70 Jahre  17. 01. Kokot, Alois 77 Jahre 

19. 12.  Moussalli, Rene 84 Jahre  20. 01. Baron, Margarete 60 Jahre 

20. 12. Wegner, Adelheid 75 Jahre  20. 01. Rahmel, Norbert 76 Jahre 
20. 12.  Dr. Grübl, Erhard 83 Jahre  26. 01. Volkmer, Rita 78 Jahre 

20. 12.  Schröter, Walter 79 Jahre  29. 01. Steiger, Maria 75 Jahre 

22. 12. Müller, Gisela 85 Jahre  31. 01. Müller, Bernhard 76 Jahre 

22. 12.  Jokiel, Joachim 75 Jahre     
23.12. Sautner, Gisela 76 Jahre  01. 02. Heiser, Margarete 90 Jahre 

24. 12. Byszewski, Ingeborg 80 Jahre  02. 02. Lange, Elisabeth 76 Jahre 

25. 12. Gsell, Minna 70 Jahre  04. 02. Henze, Dorothea 84 Jahre 

25. 12. Engel, Elisabeth 84 Jahre  05. 02. Sarnewski, Rudolf 77 Jahre 
25. 12. Stollenwerk, Karl-H. 75 Jahre  05. 02. Block, Heinz 75 Jahre  

26. 12. Rex, Helga 83 Jahre  06. 02. Baumgart, Lydia 81 Jahre 

27. 12. Brauckmann, Irmgard 86 Jahre  06. 02.  Tadic, Sonja 86 Jahre 

27. 12. Radny, Agnes 92 Jahre  15. 02.  Natho, Eva-Maria 75 Jahre 
28. 12.  Bienczyk, Gertrud 92 Jahre  15. 02. Ludwig, Anna 89 Jahre 

28. 12. Müller, Bernhard 85 Jahre  18. 02. Bewersdorf, Marg. 87 Jahre 

Besonderer Hinweis für den 4. Advent - 18.12. 2011: 
 

Jugendliche unserer Gemeinde laden zu einem kleinen Konzert am  
4. Adventssonntag nach der Messfeier in Antonius ein. Es wäre schön, 
wenn sich viele Gottesdienstbesucher dafür Zeit nähmen und blieben!   
(Dauer etwa 20 Minuten)  
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  Schülergeburtstage  

 Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag   
 den Schülern, die in der Gemeinde bekannt sind: 
 

 

03.12.  Charlotte Pietsch  16 Jahre   
13.12.  Alicja Linkowski    9 Jahre   14.12.  Justin Krumke 10  Jahre 
15.12.  Elisabeth Hafner    7 Jahre     23.12.  Lara Stern     9  Jahre 
24.12.  Hannah Sippel     6 Jahre     13.01.  Elias Pietsch  15 Jahre 
25.01.  Gergi Liebl   12 Jahre    26.01.  Tim Boelke    19 Jahre 
01.02.  Emma Pietsch  18 Jahre 

Der Herr über Leben und Tod  
hat in das ewige Reich  

seiner göttlichen Liebe heimgerufen  
 

am 15. Oktober 2011 Frau Adelheid Ollnow im 
Alter von 87 Jahren, zuletzt wohnhaft im Senio-
ǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳ α{ǘΦ aƛŎƘŀŜƭά ƛƴ .ŜǊƭƛƴ-Bohnsdorf.  
Nach der Eheschließung 1946 in St. Nikolaus blieb 
sie der Gemeinde treu bis zu ihrem Einzug in das 
Seniorenheim im vergangenen Jahr.  
Rund ein Jahrzehnt nach dem Tod ihres Gatten 
folgte sie ihm in die Ewigkeit.  R. i. p. 
  
όCƻǘƻΥ DǊŅōŜǊǎŜƎƴǳƴƎ нлмм ŀǳŦ ŘŜƳ DŜƻǊƎŜƴŦǊƛŜŘƘƻŦ CǊƛŜŘŜƴǎǘǊΦύ                                                                                                                                    

Gedenken. Glückwünsche  

Helferbegegnung zu Beginn des Neuen Jahres  
 

Es gibt die unterschiedlichsten Dienste in unserer Gemeinde. Einige werden von 
vielen wahrgenommen, andere wieder geschehen völlig unbeachtet. Seit Jahren 
ist es ein guter Brauch, dass wenigstens einmal im Jahr alle Helfer sich zu einem 
gemütlichen Abend treffen und miteinander ins Gespräch kommen. Alle - gerade 
auch die, welche der Meinung sind, dass ihr Tun unbedeutend und selbst-
verständlich sei - sind herzlich eingeladen zur einer Begegnung mit Dank an Gott, 
der uns in froher Gemeinschaft zusammengeführt hat, für 
 
 

Sonnabend, den 14. Januar um 19.30 Uhr 
 

in den Räumen über der St. Antoniuskirche.    (siehe auch S. 3 - Red.) 
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Der Aufbau der Weihnachtsbäume mit der Krippe erfolgt in der St. Antonius-
kirche am Samstag, dem 17. Dezember ab 9.00 Uhr. Wer bei der Reinigung der 
Kirche helfen möchte, möge etwa  so ab 12.00 Uhr kommen.  
Abbau der Krippe mit Kirchen-Reinigung ist am Montag, dem 9.1. 2012 nach der 
8-Uhr-Messe. 
 

In der St. Piuskirche ist der Aufbau der Weihnachtsbäume mit Krippe  über die 
Woche verteilt.  Die Absprachen gelingen sicher wie im Vorjahr. 

Der Regenbogenchor  
 

lädt auch in diesem Jahr wieder zu einem 
vorweihnachtlichen     Konzert herzlich ein in die  

St. Piuskirche  für 
Sonnabend, den 17. Dezember um 16.00 Uhr                                                                

Adventszeit.  

Martinsfest in St. Antonius  
 

Am 11. November 2011 feierten die 
Schülerinnen und Schüler und ihre 
Lehrer   aus   der   Berolinaschule   das  
St. Martinsfest. Diese Schule liegt auf 
unserem Gemeindegebiet in der 
Nähe des Berolina-Rathauses und  ist 
eine Außenstelle der Arno - Fuchs-
Sonderschule in  Charlottenburg.  
Die Schüler hatten ein kleines Spiel 
eingeübt und Laternen gebastelt. 
Auch wenn ihnen das alles nicht so 

leicht fiel, da sie alle aufgrund ihrer sehr unterschiedlichen Behinderungen viel Zeit 
und Geduld brauchten, waren sie mit Eifer dabei. Groß war auch die Freude, als 
ŘŜǊ α.ƛǎŎƘƻŦ aŀǊǘƛƴά Řŀƴƴ ŘƛŜ ǎŜƭōǎǘ ƎŜōŀŎƪŜƴŜƴ DŅƴǎŜ ǾŜǊǘŜƛƭǘŜΦ  
 

Vielen Dank auch an Pfarrer Birkhahn, der es wieder ermöglichte, wie schon 2010,  
den Gottesdienst hier zu feiern.   

Gemeindeleben.  
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Adventszeit  

  Roratemesse 
 

Auf die Botschaft des Erzengels Gabriel 
ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜ aŀǊƛŀ ōŜǊŜƛǘŜƴ IŜǊȊŜƴǎΥ αaƛǊ ƎŜ-
scheƘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƛƴŜƳ ²ƻǊǘάΦ  ¦Ƴ ŘŜǳǘƭƛŎƘ Ȋǳ Ƴŀ-
chen, dass auch wir unsere Herzen für Gott 
immer wieder weit aufmachen wollen, feiern wir 
als Gemeinde in der Adventszeit einmal in der 
Frühe eine Roratemesse. (Rorate caeli - Tauet  
Himmel). Die Feier dieser hl. Messe in der Frühe soll dem Herrn sagen, dass auch 
wir bereit sein wollen für seine Botschaft und sein Kommen. In diesem Jahr wird 
ȊǳǊ αwƻǊŀǘŜƳŜǎǎŜά  Ƴƛǘ YŜǊȊŜƴƭƛŎƘǘ ƛƴ ŘƛŜ !ƴǘƻƴƛǳǎƪƛǊŎƘŜ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴ  ŦǸǊ 

                           

    Sonnabend, dem 3. Dezember um 6.00 Uhr.  

                             Danach ist Gelegenheit zum gemeinsamen Frühstück. 

Adventsbegegnung für Erwachsene 
Am Sonnabend vor dem 3. Adventssonntag sind alle Erwachsenen sehr herzlich 
zu einer Stunde im Advent eingeladen. Nach einem besinnlichen Teil wird bei 
Glühwein und Gebäck ausreichend Gelegenheit zum Gespräch gegeben sein.                   
Willkommen in den Räumen über der St. Antoniuskirche am 
            

Samstag, 10. Dezember um 19.30 Uhr. 

                Adventsstunde für Senioren 
 

 

Alle Senioren sind für den frühen Nachmittag am 3. Advent 
herzlich willkommen. Diese Stunde hat ihren eigenen Charak-
ter und beginnt mit einer sakramentalen Andacht in der 

Antoniuskirche am 

3. Adventssonntag (11. Dezember) um 14.00 Uhr. 
 

Danach ist im großen Raum über der Kirche der besinnlich gemütliche Teil. Zugang 
ist über beide Treppenaufgänge möglich.  Wegen der Vorbereitung wird um eine 
vorherige Anmeldung gebeten. Dabei möge der Wunsch geäußert werden, wenn 
jemand mit dem Auto gefahren werden möchte. Für die Anmeldung liegt im 
Vorraum beider Gotteshäuser eine Liste zum Eintragen aus. Auch eine telefonische 
Anmeldung ist möglich, zur Not auch über unseren Anrufbeantworter. Wer gern 
den Lift benutzen möchte, könnte die Andacht auch von der Orgelempore aus mit 
verfolgen, damit eine lange Warteschlange auf den Lift nach der Andacht ver-
mieden werden kann.  
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Sonntag, 18.12. 

4. Advent  

Pius-Kirche 
Antonius-K. 

anschliessend    

  8.45 Uhr 

10.15 Uhr 

geben 

Messfeier   
Messfeier -  

unsere Jugendlichen ein  

kleines Konzert (Ò 20 Min.)  

Samstag, 24.12. 

Heiligabend  
 

Geburt unseres Herrn 
Jesus Christus 

WEIHNACHTEN  

Antonius-K. 
 
 

Piuskirche 

Antonius-K. 

15.00 Uhr 

 
 

18.00 Uhr 

21.00 Uhr 

21.30 Uhr   

Krippenandacht, bes.  für 
Schüler und Kinder 
 

CHRISTMESSE 

einstimmender Chorgesang  

CHRISTMESSE 

Sonntag, 25.12.    
1. Feiertag   

Pius-Kirche 
Antonius-K. 

  8.45 Uhr 

10.15 Uhr     

Messfeier 
Messfeier 
 

Montag, 26.12. 

2. Feiertag   
Hl. Stephanus      

Pius-Kirche 
Antonius-K. 

  8.45 Uhr 

10.15 Uhr     

Messfeier 
Messfeier - Opfergang der 

Schüler für die Mission 

Dienstag      27.12. Pius-Kirche   9.00 Uhr  Messf. (Apostel Johannes) 

Mittwoch    28.12. Pius-Kirche 19.00 Uhr  Messf. (Unschuld. Kinder) 

Donnerstag 29.12. Antonius-K.   9.00 Uhr   Messfeier 

Freitag        30.12.  Antonius-K. 19.00 Uhr  Messfeier (Hl. Familie)  

Samstag     31.12. 
(Hl. Silvester)  

Von 23 bis 1 Uhr  ist die 

Antonius-K. 
 

Antoniuskirche 

  8.00 Uhr 

16.00 Uhr 

zur stillen  

Messfeier 

Jahresschlussandacht  
Anbetung geöffnet. 

Sonntag, 1.1.   

Neujahr  
Gottesmutter Maria       

Pius-Kirche 
Antonius-K. 

Antonius-K. 

  8.45 Uhr 

10.15 Uhr 

18.00 Uhr       

Messfeier 
Messfeier 

Messfeier 
 

Freitag,  6.1.   

Epiphanie  
(Hl. Drei Könige)   

Pius-Kirche 
Antonius-K. 

Antonius-K. 

  8.45 Uhr 

10.15 Uhr 

18.00 Uhr       

Messfeier 
Messfeier 

Messfeier 
 

Sonntag,  8.1.  

Taufe des Herrn  

Pius-Kirche 
Antonius-K. 

  8.45 Uhr 

10.15 Uhr     

Messfeier 
Messfeier   

Gottesdienste zur Weihnachtszeit 2011/12  

Wegen des Taizétreffens sind Änderungen in der Zeit vom 
28.12. bis 01.01. mºglich. Bitte den Wochenplan beachten! 
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   Sa/So  25. 12.   ADVENIAT— siehe Mittelblatt  

   So    01. 01.   Für das Maximilian-Kolbe-Werk 

   Fr    06. 01.   Für afrikanische Katechisten 

   So    15. 01.   Für die Familienarbeit der Kirche 

   So    12. 02.   Für unsere katholischen Schulen 

Die übrigen Sonntags-Kollekten sind für unsere Gemeinde bestimmt.  
Die Kollekten   dienstags u. in der Seniorenmesse am Donnerstag:   
Werk für Priesterberufe. 

Termine. Kollekten.  

A = in Antonius (meist Pfarrwohnung)    P = in Pius.      nderungen sind mºglich:  

Siehe die Kirchen-Aushänge oder www.st-antonius-pius.de/wochenplan 

Kollekten: 

Erwachsenenkreise  

Erwachsenenkreis 1  A Montag, 16. Januar 2012 um 19.30 Uhr 

Erwachsenenkreis 2  A Donnerstag,  8. Dezember 2011, 19.30 Uhr 

Senioren ð Pius P Dienstag, 29. November,  9.00 Uhr 

Senioren ð Antonius  A           (Absprache am 24. November) 

Kreise ð Mitarbeit  Die Termine gelten nur für das 1. Treffen nach dem 27.11. 

Liturgiekreis A Montag, 28. November 2011, 18.30 Uhr 

Caritashelferkreis Pius P  Mittwoch, 28. Dezember 2011, 18.30 Uhr 

Caritashelferkreis Antonius A Donnerstag, 5. Januar 2012                                                       

nach der Messfeier um 9.00 Uhr 

Pfarrbriefredaktion A Dienstag, 24. Januar 2012, 19.30 Uhr  

Chorprobe A dienstags 20.00 Uhr über der Antoniuskirche 

(Ferienzeit: Bitte Vermeldungen beachten) 

Kirchenreinigung  

(Antonius) 

A Samstag, 17. Dezember 2011  nach dem 

Krippenaufbau (Gruppe A) 

Abbau/Reinigung: Mo 09.01.2012 nach 8-

Uhr-Messe. Zum Mittun ist herzlich geladen! 

Schaukastenplanung 

(Antonius) 

A Dienstag, 10. Januar 2012 um 19.00  Uhr   

      

Helferbegegnung A Samstag  14. Januar 2012, 19.30  Uhr 


